
Generäle scheute auch VOT Massenverhaftungen und Morden nıcht zurück.
Als sıch dagegen linker Wıderstand formierte, kam CS bürgerkriegsähn-
lıchen Zuständen 1m Land Un Terror VO beiden Seiten. Kaum jemand
1mM Land konnte sıch och sıcher tühlen. Man schätzt dıe Zahl der Todesop-
fer auf 30 00 Diese Zeıt, beherrscht VO Kollaboration und Denunzı1a-
t10n, W ar eıne Herausforderung sowohl für die katholische Kırche als auch
für das Judentum. Beide Gesprächspartner scheuen sıch nıcht, VO Versa-
DCIH sowohl der jüdıschen W1€e der christlichen Seıite reden, 1aber auch
Zeugnisse des bewundernswerten Wıderstands hervorzuheben. Bergoglıo
selbst, damals Provınzıal der Jesuıten, wurde verdächtigt, die Verhaftung der
Jesuiten Franz Jalıcs und Orlando Yorı1a verschuldet haben
Das Buch 1St eshalb wichtig, W€ll CS auf eıne j1er bislang wen12 bekannte
Dımension des christlich-jüdischen Gesprächs aufmerksam macht, un: weıl
e eiınen authentischen Einblick 1n das trühere Leben VO Papst Franzıskus
bietet. Da zeıgt sıch, A4SS se1ıne trüheren Eınstellungen un: Tätıgkeiten,
ınsbesondere se1ın vorbildliches soz1ales Engagement, heute als Papst 1n be-
wundernswerter else tortsetzt.

Werner Trutwiın, Bonn

Florjan Bruckmann Rene ausner (He.), Im Angesicht der Anderen. Ge-
spräche zwischen christlicher Theologie un jüdischem Denken. est-
schrift für Josef Wohlmuth z Y Geburtstag. Verlag Ferdinand Schö-
nıngh, Paderborn 2013 s/5 Seıiten.

Der 19358 1n Laibstadt/Bayern geborene Josef Wohlmuth 1St eher einer der
stillen katholischen Theologen, konnte 1aber seiınem Geburtstag eıne
volumınöse Festschriuft als Frucht selnes Wiırkens 1ın Empfang nehmen: einen
Sammelband MI1t 4A4 hochkarätıgen Beıträgen ZU Gespräch zwıischen
christlicher Theologıe 18888 jüdıschem Denken, das dem Jubilar e1in esonde-
LE Anliegen 1St Nıcht die Reformation 1m Jh der das Ost-West-
Schisma sind der eigentliche Rıss 1m Gottesvolk, sondern WwW1e€e auch der
Judaist Danıiel Boyarın 2004 in „Border Lines: The Partıtıon of Judaeo-
Christianity“ (dt „Abgrenzungen. Die Autfspaltung des Judäo-Christen-
(umsS>, vgl FrRu 18 2011 297 dargelegt hat dıie 1n den
ersten Jahrhunderten vollzogene Spaltung VO Judentum und Christentum.
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Kaum e1in anderer deutschsprachiger Theologe wıdmete sıch dem Jüdısch-
christlichen Gespräch sehr WwW1€ Josef Wohlmuth, Miıtglied 1MmM Gesprächs-
kreis „Juden un: Christen“ e1ım Zentralkomuitee der deutschen Katholiken

ach Studıien 72 BEe Konzıilshermeneutik (sein Doktorvater W ar Jo-
seph Ratzınger) valt seın wiıissenschaftliches Interesse ınsbesondere Philoso-
phen W1€e Franz Rosenzweıg, Walter Benjamın, Jean-Luc Marıon, Jacques
Derrida un: Emmanuel Levınas. Daraus und 1ın Anknüpfung Karl Rah-
LIGE entwickelte eıne bısher 1e] wen1g beachtete Eschatologie: 57 Myste-
Yıum der Verwandlung Fıne Eschatologie AMXUMS$ Latholischer Perspektive ım
Gespräch MLE jüdıschem Denken der Gegenwart“” (Paderborn Wohl-
rnuth lehrte Dogmatık 1ın öln und in Bonn 984/85 und 2003/04 WAar

Studiendekan des theologischen Studienjahrs der Dormıitio Abte!ı ın Jeru-
salem, VO  az Leıter des Cusanuswerkes. 2009 wurde Wohlmuth
gemeiınsam MIt Danıel Krochmalnik (Hochschule für Jüdische Studien He1-
delberg) mi1t der Ehrendoktorwürde der Uniiversıität Bamberg ausgezeıich-
net

Im Sınne des Rosenzweıig-Wortes „Name 1St nıcht Schall und Rauch, SO1M-

ern Wort und Feuer“ eröffnet Elazar Benyoetz den Band aphoristisch mı1t
„stammelnden Satzen , Anreden und Worten „Schrift für Schriftt, Zug
Zug  C In Te1l _ „Historische UuN phänomenologische Zugänge“ referiert
Bernharyd Casper ber die (senese des Denkens VO  a Levınas 1MmM abrahamlıiıti-
schen „Hıer bın ich“-Heilsereignis (Gen 221 Casper ezieht sıch auf 16
vinas’ Aufzeichnungen 1ın eınem deutschen Kriegsgefangenenlager und
schildert dessen frühe Kritik Heıidegger. Danıel Krochmalnıik berichtet 1n
„Beten hinter Stacheldraht“ ber Levınas’ „Spifituelle* Erlebnisse 1n der
Gefangenschaft. Zum 'Thema Judenmissıon (vgl. Frankemölle/Wohlmuth,
Das eıl der Anderen. Problemfeld „Judenmission CC 201 O]; 1n FrRu AU)
2013} 304-307) nımmt Wohlmuths Bonner Kollege Wıilhelm Breuning mıiıt
einem klaren CC  „Neın Stellung. Sehr scharfsınnıg und kritisch stellt Heıinz-
Günther Schöttler die „ Wahrheitsfrage ım christlich-jüdischen Dialog ım
Anschluss Röm 11,25— Schöttler we1lst jede Art VO Überheblichkeit
und talscher Angst zurück un: plädiert angesichts der Unergründlichkeit
der Wege CGsottes MI1t den Menschen für ein „Ende theologischer Spekula-
t1ıon  c
Der Wahrheit des jüdischen Glaubens auch 1mM Christentum „Raum g_
ben, wırd VO Johannes Uphus konkretisiert mMIt der Frage: „Leben ım
und oder Wıe annn das Christentum messianıscher werden?“
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Im drıtten 'Te1l tolgen Aufsätze den bıiblischen Grundlagen des jüdisch-
christlichen Dialogs, ZUuUr Frage »” GOtt UN LTE mıt Überlegungen Wohl-
muths »} Irınıtätstheologie“ (Michael Schulz, Rene Dayusner) un: tietschür-
fenden Auseinandersetzungen mı1t dem „Römerbriefkommentar“ VO

Gl0rg10 Agamben (Erwin Dirscherl, Jörg eıp
Im vierten Teıl, »>} Eucharıistie als gefezerter Glaube“, befassen sıch Georg Hc
SEL mMIt der Eucharıistie als I) Erinnerung UuN Gabe“ und /ürgen Werbick mi1t
der Frage der Eucharistie als „ Opfer“ Alex Stock fragt: »” Est der (Janon KO-

och retten © CC Eıne mı1t tfarbıgen Kunstbildern versehene relig10ns-
pädagogische Unterrichtsreihe ZUr Eucharistie präsentiert Werner Irutwin.
In dem Abschnıitt „Jesus, der Christus“ geht s das zentrale kontrovers-
theologische Thema zwıischen Juden und Christen. Floyian Bruckmann
schliefßt sıch 1n „Dıie Menschlichkeit Jesu als Erkenntnisgrund SCINEY OLEs
ichkeit“ der Chalkedon-Rezeption VO Karl Rahner un Wohlmuth
Der Beıtrag VO  — Walter Homolka, „Der Jesus Joseph Ratzıngers: e1n An-
dachtsbil C 1St der profundeste OmMentar den Jesus-Büchern
VO Papst Benedikt XANVL.; dıe, mıt Ausnahme VO Jacob Neusner, hne 1ieEN-

nenNnswertes Jüdısches cho geblieben sınd
Homolka monIlert jedoch, Ratzınger sSe1 wen1g auf weıtere Jüdısche Ent-
würte der Leben-Jesu-Forschung W1e etwa LO Baecks Paulus-Kritik un:
ermann Cohens Kritik der Personitikation elnes Mythos eingegangen
und wolle sehr dem Bıld des auferstandenen Christus Glanz verleihen.
Dass Jesus, Ratzınger, den Jüdiıschen Gottglauben unıversalisıert, wırd
VO Judentum durchaus anerkannt. Deshalb ist;, gerade mıt Blick auf den
„Juden Jesus”, der historisch-kritischen Vernunft mehr Recht zuzugestehen
als 1es 1n der Hermeneutik Ratzıngers der Fall 1St.
Hans Waldenfels unterstreicht 1eSs 1n dem Auftsatz ’3 Er war Jude“ auch mı1t
Blick autf den Holocaust und auf die Diskussion die Karfreitagsfürbitten.
Albert Gerhards und aul Petzel thematisıeren (nach der Entscheidung des
Kölner Landgerichts) das liturgische est der Beschneidung des Herrn (In
(ircumcısıone Domuinı) [anyar. Im Abschnuıiıtt »b; Gnade UuUN Heılige
Geisteskraft“ etfasst sıch Hans ermaAann Henrıx, ausgehend VO Franz Ro-
senZWeı1g, mi jüdischer Geıistkritik als „Lernort christlicher Rede VO He1-
lıgen (Seist Dıi1e Gottvergeistigung führt gleichzeitig Gottvergessenheit
un eınem Weltverlust. Dagegen sıeht Levınas die gleichzeıtige Anwesen-
heıt und Abwesenheit (sottes 1mM Antlıitz des „armen Anderen als Quellort
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des Heıiliıgen Geıinstes, der menschlichen Sehnsucht und auch der Offtenheit
für das Gebet b»; Vorgegebenheit als Gnadenerfahrung“ 1n der Schöpfung,
der Bundesgeschichte, der Liebe, der Lıturgıe und der „Gabe“ erortert Ott-
MNMAY Fuchs
Der letzte Abschnitt, )) Perspektiven der Hoffnung C 1St der Eschatologıie g....
wıdmet. In „Dıie doppelte Abe der Verwandlung“ behandelt (Jarsten Otz
die „Radıkalisierung eschatologischer ede ım Anschluss OSe 'ohl-
muth CC un vergleicht dıe Diachronie der Zeıt be] Levınas, Derrida und Rat-
zınger. Diese hebt sıch 18 VO „synchronen Zeıiıtverständnis“ der Eschato-
logıe ach Rahner und Wolthart Pannenberg. Eın paradıgmatischer
Neuansatz 1n der Eschatologie kommt durch die „unverhoffte 1abe der
Verwandlung“ (Wohlmuth), die das Theorem VO der „Auterstehung 1mM
Tod: weıterzutühren VEIMNAS. uch Jer muünden die Überlegungen 1n den
„Gabe-Diskurs“, VOT allem bei /ean-Luc Marıon („Etant donne  Z
Von Woltgang Hıldesheimer und Jean Amery ausgehend, efasst sıch Lydia
Koelle MmMIt Fragen VO Gericht und Vergebung besonders angesichts des
Holocaust un:! 1ın Anlehnung Walter Benjamın iın AF eschatologisches
Passagenwerk diesseits und jenseits VDO  Z Schuld UN Suühne“ Dabe] wırd
ben Wohlmuths ” Mysteriuum der Verwandlung C6 auch auf die „Höllenlehre“
VO Hans Urs VO Balthasar BezugSThomas Fornet-Ponse be-
schliefßt den Band mIıt dem Verwelıs auf „Die gemeınsame eschatologische
Hoffnung als Begründung un: Ziel des ‚üdisch-christlichen Dialoas“.

Steftan Hartmann, Oberhaid

Ivan Ivanıı, Meın schönes Leben in der Hölle Roman. Pıicus Verlag, Wıen
2014 294 Seıten.

Ivan Ivanıı, Januar 1929 1n Zrenjanın (Vojvodina/Serbien) als Sohn e1-
TEGT: jüdischen Arztefamilie geboren, hat mıttlerweile ein umfangreiches lıte-
rarısches Werk publiziert, un trotzdem zaählt ımmer och den weıtge-
hend unbekannten Schriftstellern. Ivanıı wuchs dreisprachig auf (Ungarıisch,
Deutsch un Serbisch). ach selner Verhaftung 1944 1n Novı Sad verbrachte
Ivan Ivanıı mehr als eın Jahr 1n Konzentrationslagern, GEST Ia Auschwitz
un: spater 1n Buchenwald.
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